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Forderung nach vollständiger Transparenz  
 

über die ALTLASTEN-Untersuchungen auf dem ehemaligen DOW-Areal  
und den Mietvertrag der Gemeinde Freienbach mit der MHW Immo AG 
 
 
 
Ich bin an Informationen gelangt, die darauf hindeuten, dass in unserer Gemeinde ein Ver-
tuschungs-Skandal betreffend ALTLASTEN auf dem DOW-Areal vorliegt. Dorthin soll bekannt-
lich die Hauptsammelstelle sowie der Werkhof vom Gwatt in Pfäffikon verlegt werden. Aus-
serdem ist geplant, im Obergeschoss Künstlerateliers einzurichten. 
 
Nachdem ich in meinen Beschwerden ans Verwaltungsgericht und den Regierungsrat des 
Kantons Schwyz mehrfach ergebnislos die Offenlegung des Mietvertrages zwischen dem 
Gemeinderat Freienbach und der MHW Immo AG (Vermieterin) verlangt hatte, erhielt ich 
vor zwei Wochen endlich die Möglichkeit, dieses Vertragsdokument zu sichten. Ich durfte 
allerdings weder eine Kopie des Vertrages anfertigen, noch gab man mir die Möglichkeit, 
diesen 1:1 abzuschreiben. Ich konnte in der kurzen mir gewährten Zeit lediglich einige Klau-
seln aus der Vereinbarung notieren. 
 
Doch diese wenigen Informationen haben es in sich. Beim Vertrag zwischen Gemeinderat 
und MHW Immo AG handelt es sich offensichtlich um einen Knebelvertrag von besonderer 
Tragweite: 

 Insgesamt werden innerhalb der vorgesehenen 30-jährigen Laufzeit rund 35 Millio-
nen Franken an Bau-, Miet- und Nebenkosten fällig. 

 Die Mietzinse sind indexiert, d.h. sie steigen fortlaufend auf noch höhere Beträge. 
Eine erste Anpassung wurde bereits auf den 1.1.2012 vollzogen, bevor überhaupt 
der erste Spatenstich erfolgte – ein Fass ohne Boden! 

 Was auch immer an Kosten anfallen wird (Versicherungen, Renovationen etc.) fällt 
laut Vertrag der Gemeinde zur Last, selbst wenn es sich um Teile handelt, die gar 
nicht von der Gemeinde genutzt werden. 

 Aufräumkosten für sämtliche Altlasten fallen nach Beendigung des Mietverhältnisses 
der Gemeinde an, sprich: Es ist vorgesehen, dass wir mit unseren Steuergeldern für 
eine Zeitbombe bezahlen müssen, die dort schon heute im Boden steckt. 

 
 

Den Stimmbürgern wurde in der Botschaft des Gemeinderates zum Sachgeschäft vom Mai 2010, 
Seite 75, mitgeteilt: „Gemäss Kataster belasteter Standorte des Kantons Schwyz besteht für 
Standort 29_398 (DOW Europe / MHW Immo AG) weder Sanierungs- noch Überwachungspflicht.“ 
 
Bis heute werden die Berichte über die ALTLASTEN-Expertise (Historische und Technische Unter-
suchung) nicht ausgehändigt. Diese werden als geheim behandelt, obwohl sie einen Vertrag mit 
der Öffentlichkeit betreffen.  
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Erster ALTLASTEN-Problemkreis 
 

GROSSBRAND vom 17. Dezember 1971 
 
Am 17.12.1971 ereignete sich auf diesem Areal, damals im Besitz der Gurit AG, ein Grossbrand, der 
den Einsatz sämtlicher Feuerwehren aus der Region notwendig machte. Trotz Grosseinsatz brachte 
man den Brand in den beiden Produktionshallen und im Bürogebäude lange nicht unter Kontrolle. 
Und es gelangte während mehreren Tagen ätzender, mit giftigen Russpartikeln angereicherter Rauch 
in die Umwelt. Aufgrund des Ausmasses der Katastrophe wurden extrem grosse Mengen Löschwas-
ser verbraucht. Die Böden und die weitere Umgebung wurden mit Zersetzungs-Substanzen von Poly-
vinylchlorid  (PVC), u.a. Salzsäure, polyaromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) 
etc. verseucht. Die Feuerwehren konnten nur mit Atemschutzgeräten arbeiten.  
Es muss davon ausgegangen werden, dass sich seither u.a. auch hochgiftige Dio-
xin-Rückstände im Boden befinden.  
 
Eine ALTLASTEN-Entsorgung fand nicht statt. Die Folgen des Grossbrandes belasten das 
Gelände bis heute, denn die Produktion wurde nach der Brandkatastrophe schnellstmöglich wieder 
aufgenommen, nachdem die beschädigten Hallen lediglich wieder instand gestellt worden waren.  
 
 
 
Zweiter ALTLASTEN-Problemkreis 
 

Produktion und Lagerung toxischer Stoffe 
 
Ein zweiter Problemkreis bezüglich ALTLASTEN ergibt sich aus der damaligen Produktion der 
Kunststoffe selbst. Die Lagerung von Rohmaterial und Fässern und die Verarbeitung giftiger 
Substanzen (u.a. Epoxi-Produktion) in den beiden Hallen 15c (Baujahr 1966) und 15d (Bau-
jahr 1968) war vor und nach dem Grossbrand vom Dezember 1971 ebenfalls eine Quelle von 
Kontaminationen, die via diverse Sickerbereiche in den Untergrund gelangten.  
 
Mit dem vom Gemeinderat vorgesehenen Umbau ab März 2012 würde der belastete Unter-
grund mittels „Injektionsrammpfählungen in Halle 15d“ und „Einbau einer schwer belastba-
ren Bodenkonstruktion in Halle 15c“ zu einer Ausweitung der Umweltschädigung führen. Da 
mit Hilfe des Persilscheins aus dem Amt für Umweltschutz (AfU) „kein Sanierungsbedarf und 
keine Überwachungspflicht“ behauptet wird, liegt es an uns Bürgern, die in ihrer Gesamtheit 
kaum abschätzbaren hohen Risiken zu thematisieren und abzuwenden. Nach den mir nun 
vorliegenden Informationen ist nicht nachvollziehbar, wie das AfU die Standort-Belastungen 
als unbedenklich deklarieren konnte*. Die amtlich konstatierte Unbedenklichkeit wirft des-
halb viele Fragen auf. 
 
*22.06.2006 – historische Altlasten Voruntersuchung / 09.05.2007 – Pflichtenheft für techni-
sche Untersuchung / 05.06.2007 – Stellungnahme AfU / 04.12.2007 – Technische Altlasten 
Voruntersuchung Teil 1 / 23.01.2008 – Stellungnahme AfU / 03.03.2008 – Technische Altlas-
ten Voruntersuchung Teil 2 / 28.03.2008 – Fertigstellung Gutachten Basler & Hofmann 
 
Die Weigerung, das Gutachten offenzulegen, verstärkt den Verdacht, dass mit dem Umzug 
der Abfall-Sammelstelle ein komplexes Vertuschungsmanöver zulasten der Öffentlichkeit 
inszeniert werden soll. Die Kosten für die Entsorgung kontaminierter Böden in dieser Grös-
senordnung gehen in die Millionen. Wird die Entsorgung unausweichlich, z.B. infolge festge-
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stellter Grundwasserverschmutzung mit toxischen Substanzen, sind die Kosten laut Mietver-
trag vollumfänglich durch die Gemeinde Freienbach zu bezahlen.  
 
Mit anderen Worten: Der Gemeinderat will, dass wir Steuerzahler nicht nur einen masslos 
überteuerten Umbau der Hallen 15c und 15d und einen Mietpreis am oberen Ende der Skala 
bezahlen, sondern auch noch die exorbitanten Entsorgungskosten übernehmen müssten, 
womit sich die Verursacher und Grundeigentümer endgültig aus der Affäre ziehen könnten. 
 
Nicht nur der fehlende Wille zum treuhänderischen Umgang mit den Gemeindefinanzen gibt 
hier zu denken. Noch schlimmer wiegt der Umstand, dass hier wissentlich giftige Stoffe im 
Boden belassen und amtlich totgeschwiegen werden, die früher oder später Probleme berei-
ten und entsorgt werden müssen – hier tickt eine gewaltige Zeitbombe.  
 
 
 

Fazit 
 
Ich fordere hiermit eine vollumfängliche Offenlegung der ALTLASTEN-Expertise von Basler+ 
Hofmann 2008 (auftrags des AfU) gegenüber der Freienbacher Bevölkerung (z.B. auf der 
Webseite der Gemeinde) und einen sofortigen Stopp aller weiteren Vorbereitungen zum 
geplanten Umbau auf dem belasteten DOW-Areal.  
 
 
 
 
 
Pfäffikon, 7. Februar 2012, Jürg Rückmar 
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Reaktionen auf die Forderung nach Transparenz 
 
Stellungnahme des Schwyzer Amts für Umweltschutz AfU auf Anfrage der Medien zum Grossbrand 
vom 17. Dezember 1971: 
 

 Das Gutachten vom März 2008 zur Unbedenklichkeit des DOW-Areals werde nicht veröffent-
licht. Begründung: das Öffentlichkeitsgesetz sei erst seit 1. November 2008 in Kraft und nur 
anwendbar auf Dokumente, die nach diesem Datum erstellt worden seien 

 Der Leiter des AfU lässt verlauten, man habe den Grossbrand vom 17. Dezember 1971 nicht 
in den Hallen selber, sondern hundert Meter davon entfernt lokalisiert. Das Foto hier im Do-
kument (auf Seite 6) belegt, dass diese Aussage nicht stimmt. Noch vor einer Woche hatte 
das AfU behauptet, nicht im Besitz von Unterlagen über den Brand zu sein.  

 Das AfU bestätigt, den Grossbrand bei seinen Untersuchungen zwischen 2006 – 2008 nicht 
einbezogen zu haben: Nach Dioxin habe man gutachterlich gar nicht erst gesucht. 

 
Dioxin bildet sich schon beim Verbrennen von „ungeeigneten Brennstoffen“ durch die hauseigene 
Holzfeuerung. http://www.freienbach.ch/documents/rechnung_2006.pdf 

Dioxin bildet sich erst recht, wenn wie beim Grossbrand vom 17.Dezember 1971 zentnerweise PVC 
verbrennt. Bei Bränden von PVC-Kunststoffen entstehen Chlorwasserstoff, Dioxine und auch hochgif-
tige PAK. (vgl. http://de.wikipedia.org/wiki/Polyvinylchlorid, http://de.wikipedia.org/wiki/Times_Beach 
http://de.wikibooks.org/wiki/Pharmakologie_und_Toxikologie:_L%C3%B6sungsmittel_und_Pestizide 

 
Folgender Link berichtet authentisch zum Thema ‚Brandfolge-Schäden‘... 
http://www.schadenprisma.de/sp/spentw.nsf/3aa4f805e74f3cd5c12569a0004f2eac/436e339fb74e823cc1256ab20035ac4c?opendocument  

 

... und von deren Sanierung... 
http://www.schadenprisma.de/sp/SpEntw.nsf/3aa4f805e74f3cd5c12569a0004f2eac/55cca55dcca0a3a5c1256ac6004c9470?OpenDocument 

 
 
Bemerkenswerte Handänderungen und Verantwortlichkeiten bei den DOW-Hallen 
 
Zuerst verkaufte der DOW-Konzern das Areal an eine Privatperson in Richterswil. Diese gab es an die 
MHW Immo AG weiter, teils im Baurecht. Diese wiederum trat die betroffenen Hallen 15c und 15d 
via nicht offengelegtem Mietvertrag an die Gemeinde Freienbach ab.  
 
Um dieses Geschäft vorzubereiten, wurde Gemeinderat Werner Schnellmann durch die MHW Immo 
AG mit der Abklärung für mögliche Nutzungen der beiden Hallen beauftragt. Für diese Leistungen 
zahlte die MHW – angeblich in Bevorschussung der Gemeinde – rund Fr. 60‘000.- an Gemeinderat 
Schnellmann aus. Dieser Betrag wurde der Gemeindeversammlung vom Dezember 2009 als ‚Nach-
kredit‘ für Projektierungskosten präsentiert, ohne die Vorauszahlung durch die MHW zu erwähnen.  
 
Mit dem Sachgeschäft ‚Umzug Sammelstelle/Werkhof/Schaffung von Künstlerateliers‘ wurden die 
Freienbacher Stimmbürger im Frühling 2010 aufgefordert, einem Mietvertrag über 30 Jahre und 
einem Umbau-Kredit über 7,4 Mio. zuzustimmen, was mit 78 Stimmen Mehrheit knapp gelang.  
 
Im Mietvertrag der Gemeinde heisst es sinngemäss, für die Behebung einer allenfalls später feststell-
baren „Verseuchung“ der Böden hafte vollumfänglich die Gemeinde.  
 
Bürgerforum, 8. Februar 2012 
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